
 
„Hier kann ich Flamenco nn't Hip-Hop mischen“

„Kommen u i
Gehen“, so
heißt ein Mu-
sikfestival für
die Oberlau—
sitz, das Hans
Narva mit sei-
nem Verein
Sofha und vie-
len Partnern
auf die Beine
stellen will.
Hier sitzt er in
der „Alten Bä-
ckerei“ in
Großhenners-
dorf. Der Ber-
liner ist dem
Ort seit 1987
verbunden.
Dort hat er
auch die Band
„Herbst in Pe-
king“ als Bas-
sist mit ge-
gründet.

Foto Eafaeisampedro  
Der Berhn'er Hans Narva über sem‘e Pläne fur" em‘ Oberlausitzer Musikfestival, die Fm'anzierung und Krabats Raben.

VON SILVIA STENGEL

D er Berlme'r Musflc'er und Kulturmana-
ger Hans Narva plant ein" Musrkf‘esü-

val fiir' die Oberlausitz. ‚Kommen und Ge
hen — das Sechssta”dtebundfest]val" soll be-
reits im" Sommer sem'e Premiere erleben.
Warum er das moch"te, was beim' Festival
passiert und woher er das Geld dafiir‘ neh-
men wfll‘. sagt der 49-Jahrige"' im’ Interview.

Herr Narva, warum braucht die Ober-
lausitz noch ein“ Musrld‘estxval'?

Sie braucht das Festival vielleicht m'chr.
Prmzr"piell aber ware" das Gegenüberstellen
von Klasstk' und Popularm"usik etwas, das.
wie die Oberlausxa.’ e.
' E mflat‘

.....„..„„.Ax«-w»"“"‘“"'°""‘""“”"'-""" “t“n'r' Hassesch‘en Konzerten
steigt’ und m" drei bis" vier Generationen die
I-Io'rerschafi ausgestorben ist." wenn es
nicht gelingt." den Zugang anders zu gestal-
ten. Das kann ein' anderer Konzertort sem'
oder bedeuten. dass man klassrs'che Musrk’
mixt'. wie ein' Werk des polnischen Kompo-
ms‘ten Krzysztof Penderecki tru‘t em'er Elek-
tro-Band. wie es schon m" Breslau aufge-
fiihrt' wurde.
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Ahnh’"ches ist' in' der Oberlausitz schon
passiert. Die Neue Iausitzer Philh'armo-
nie hat Songs der Band Rammstein ge-
spielt. Und sie gibt Km'derkonzerte, die
sehr beh'ebt sm‘d. hat also durchaus em‘
junges Pubhkum'.

Das geht bis zu em'em Alter von zwölf oder
13 Jahren. dann verliert man die meisten
Kids. Das Europera Orchester mit jungen
Musrk'em aus der Grenzregion ist da noch
eln‘e spezielle. notwendige Angelegenheit.

Was ist da speziell?
Alle wollen das Orchester, aber niemand
mmm't es an die Hand.

Warum h'egen Ihnen die Oberlausitzer
Kids am Herzen?

Das ist ja fin" mich em'e zweite Heim'at. Ich
il‘hn’ seit 1987 mit Großhennersdorfverbun-
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den Dort habe ich die Band „Herbst in" Pe
lung‘" als Bassist nu'tgegrun"det Ich habe
auch bei der Grun"dung des Begegnungs—
zentrums geholfen und mache viel Musrk’-
arbeit Im't tschechischen. polnischen und
deutschen Jugendlichen bei dem Projekt
„Lanterna Futuri“. das dort läuft. Es istjaoft
so an Orten. an denen m'cht mehr viel ist.
da siedeln sich Kunstl"er an. Das ist die
Chance fiir' die Oberlausitz, neue Ideen zu
entwickeln und an die Geschichte anzu-
knüpfen. davon habe ich viel mitbekom-
men. als ich im' vergangenen Jahr in‘ Zittau
das Priber-Projekt mitgestaltet habe.

Es gin'g um den Rechtsanwalt Priber,
derim' 18. ahrhund‘mäertauf ebrochen

g1Wum." "
uundbei imhadilmem V

Jla Beidem mit dem Museum. dem
Theater und der Hill’erschen Villa‘ habe ich
vie1 über die Geschichte der Region erfah-
ren, über den Sechssta"dtebund‚ der ein‘
Schutzbund war flir' em‘e ziemh'ch wohlha-
bende Gegend.

Damals gehörte Iauban dazu, das heute
hm'ter der Grenze h'egt.

Das ist doch egal. Mit denen habe ich ge
sprochen, die finden das gut, genauso wie
Kamenz. Bautzen und Zittau. Ich habe auch
schon Görh'tz und Löbau angeschrieben.

Es gab hiermal em' Festival, das von au-
ßen herem'getragen wurde und nicht
funktioniert hat. das hieß „Dreikl'ang“.

Genau, wenn ich das richtig verfolgt habe.
mit Highh'ghts von außen. Ich will ja das
Festival mit regionalen und überregionalen
Kunst"en vermischen.

Zum Beispiel?
Mit dem Grun"der der Dresdner Smf'oniker
Sven Helbig, der mit unserem zu grun"den—
den Kammerensemble auftreten könnte,
n‘u't Polen aus der Gegend um Luban und
Tschechen aus Varn-sdorf und der Umge
bung. Das ist die Europera-Idee. nur als
Kammerensemble. Die treffen sich Im't
Leuten von hier und proben zusammen.
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fir“"tgenos"sischer Tanz. DasDazu kommt _ Zi
soll auf dem ktplatz in ttau aufge-
fiihrt' werden. vif'elleicht auch in' böbau als
fruh"ere mm“ dt Em'e andere Sache
ware" m' der tätte m' Bautzen. Dort
könnte sich em" zeitgenössischer Kompo
nist mit dem Post Modern Orchestra fiir'
fiinf'Tage em’sperren alles auf sich Wirken
lassen und den Bogen schlagen zu dem
Thema Persönlichkeiten und Widerstand.

Das Post Modern Orchesu-a?
Das wurde auch in‘ Großhennersdorf ge- '
grun"det‚ em'e deutsch-tschechische Band.

Es gibt einen Film‘ über Sie. „Hans im'
Glück“. d ‚a sehtes ummrie'ben ais _

ä‘DR. Wie‘smSievonüe"
Klassrk‘ geko en?

’ d spielen auch Streich 2%" Ich
fand Geige .kgCello schon unm'er gut?

Und di <‘ e Iausitzer Philh‘armonie
WUN'CIJ auch em'bm'den?

“an ‚ in'dest Teile der Philh'armo
_me. E1116 Idee’lst. an der Mandau—Kaserne m‘
Mülleln'e‘d‘er von Hemri"ch Marschner
a Ner m' Zittau geboren wurde.
und dazu Berhn'er Puppentheater mit
IEbens81'0ßä‘r'liiguren zu zeig'en.

Wie wollen Sie das Festival finanzieren?
[Ch habe verschiedene Anträge gestellt. ei-
.n.en für mmderrm'ttel und em'en bei der
saghmlChen Kul‘turstiflimg'. Ich habe auch
„be'm Klüturaumi hier nachgefragt und ge-
h.°.rt' dass estirw dieses Jahr zu Spät ist Ich
.m.°chte eige'ntiich auch eher die Industrie
m dle VerantWOI-tung nehmen und Unter-nehmen bei der Finanzierung ein'bm‘den.
A.“Ch Wenn das ein bisschen blaua"ugig_'
khngt Ich wm ja nicht Geld. das ohnehin
schon knapp ist, den Leuten hie'r wegneh-
men.

  

.ngm es mit dem Geld noch dauert.
Wurden sie trotzdem schon anfangen?

Ja’ definitiv, am 21. August rm‘t der Sven-
Hellbig‘Pl'oduktion auf dem Marktplatz m‘ ‘
Zittau. Die Stadt haben Wir" schon als Part-

 

ner. Und Wir" wund"en am 20. August em'e
musrkali'sche Sechssta‘dtemndfahrt ma-
chen. em’e Bustour, die in" jeder Stadt hal"t 1
und es em'en Musrk'beitiag aus dieser Stadt 1
zu hören gibt. In Kamenz könnten das zum
Beisp'iel auch Lessm'gtexte sem‘. die aufem’e
lockere Art aufgefiihrt und musrk‘ah'sch un-
termalt werden. Die Busfahrt wud' von ei—
nem polnischen Schauspieler begleitet. der ‘i
in" die Rolle verschiedener Persönh'chkeiten ;
der Oberlausitz schlüpfen wrrd’

 

Das khngt' nach dem Kunstbus, den es
schon gibt, der aber zu Orten der bü-
denden Kunst fiihrt.’

Den finde ich auch gut. da bin" ich selber
schon als Musrk'er dabei gewesen. Das ein'e
schheßtum"' ‘ aus.. t J

Und wenn das Festival“ wre‘hnnche‘ an- -'
dere Idee nach zwei Jahren erledigt‘ rst?‘ l

Wenn die Oberlausitz nur dafür stehen l"
wurd"e. dass man hier imm'er wieder etwas l
Neues anfangen kann. das ware“ ja auch
schon was. Wenn das „Kommen und Ge- Ä
hen" aber gut läufi. kann es die Oberlausitz
zu einem Ort der Welt machen. bei dem je—
der Flamencotanzer" weiß'. hier kann ich ä
mein'e Kunst mit Hip-Hop mischen und ich i
lasse Krabats Raben dabei durch die Ge }
gend fliegen.

Was bedeutet das Motto ‚Kommen und
Gehen"?

Es bezieht sich auf den Austausch. Ich kam
über den Sechssta'dtebund darauf. Die Leu-
te kamen her und haben Rohstoffe ge- ‚-
bracht. andere sm'd weggegangen und ha-
ben das Thch an die Königs'häuser Europas
gebracht.

Jeder kann mitmachen?
Unbedingt." Ich moch"te rm't mögh'chst vie—
len Leuten. Initiativen und Institutionen
zusammenarbeiten und rufe alle auf. mit- ‚'
zumachen. Ich moch“te. dass es em'e Sache
der Oberlausitz Wird" Und m'cht in" der An".
Ich baue em' Schloss und bewohne es allem‘.
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I Kontakt über den Verein Sofia E-Mail; infoQSOflllde

 


